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jetzt entscheide 
dich doch endlich

einmal!

verdammt! Worauf 
wartest du 
denn noch?
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Du bist lustig! Ich 
hab schon sieben Mal 
daneben geschossen 

und das ist meine letzte 
Murmel! Noch dazu meine 

Lieblingsmurmel…

Na und? Ich will 
hier trotzdem 
keine wurzeln 

schlagen.

Paris, Rue 
Marcadet, 1941.

Hör auf 
zu weinen!

Na also, da sind ja 
endlich meine zwei 

Lausbuben!

Wir müssen uns beeilen, 
wir sollten seit einer 
halben Stunde zuhause 
sein. das wird wieder 

ärger geben.

macht jetzt endlich eure 
hausaufgaben! Eure Mutter 

ist schon fuchsteufelswild.

Aber mit zehn 
Jahren weint 

man nicht mehr 
wegen einer 

Murmel.

Wenn du auf die 
andere Seite 
schaust, dann 

weiss ich, dass 
du weinst.

Ich 
weine 
nicht.

Nimm, 
Scherz-
bold!
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Bist du bald 
fertig?

Warte! Wir arbeiten ja erst 
seit 2 minuten! Wenn wir uns 
nicht ein wenig Zeit lassen, 

werden wir von Mama oder den 
Brüdern erwischt.

Ihr seid 
schon mit 

den Aufgaben 
fertig?!

He, das ist einfacher 
als ein amerikanischer 

Haarschnitt, nicht wahr, 
Albert?

keine ahnung. Eine 
Runde klingelstreich? 
Oder lieber zum Fluss 

spielen…

Wohin 
gehen 
wir?

Hier, 
warum 
nicht?

Ja, sieht gut 
aus. Auf geht’s!

??

Was wetten wir, 
dass die zum 

Haareschneiden 
kommen?

Ok, passt, das 
sollte genügen. 

Gehen wir!
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Der erste der 
werten Herren 
kann bereits 

Platz nehmen… 

Ja? na Umso besser. Es 
stimmt: Frankreich ver-

steht es, Fremde 
willkommen zu heissen.

Der Krieg ist 
nicht gerade 

lustig, oder?

Nein, nicht 
lustig.

Aber Paris ist 
hübsch und die 

Pariser sind nett, 
also geht’s.

sie kennen karlsruhe! das 
ist ja wunderbar!

Aus Karlsruhe. 
An der franzö-
sischen Grenze.

Aus welcher 
Gegend in 

Deutschland 
sind Sie 

eigentlich?

mein Freund 
und ich, wir 

wohnen dort.

?!

Aus Karlsruhe? Ich habe 
dort fünf Jahre lange ge-

arbeitet. Vor dem Weltkrieg. 
Ich… ich bin Elsässer.

oH?!

ja,
Gut!

Elsässer, 
Franzosen, 
Deutsche, 

wir sind alle 
Freunde!

Danke.

Den Nacken 
freilassen?

ja, einen 
strammen 

scheitel zur 
rechten seite, 

bitte.
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Ich habe die 
reichen Juden 

gemeint.

schön. bevor Sie 
nun gehen, muss ich 
Ihnen sagen, dass 

wir alle hier 
Juden sind.

Sehr gut. 
Danke.

Sehr gut. 
klasse!

Sind Sie 
zufrieden? 
Passt die 
Frisur?

wir wären 
auch fertig.

So, 
fertig!

Ich bin 
mir 

sicher.

so fröhlich! nur der 
krieg ist schlimm, und 

schuld daran sind 
die juden.

Glauben 
Sie?

Ja, sie sind 
richtige 

Schlingel.

sind das 
ihre buben?
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